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DER BUCHTIP

Jeanne Hersch über Elisabeth Kopp

«Rechtsstaat im Zwielicht. Elisabeth Kopps
Rücktritt». Herausgegeben von Jeanne
Hersch. Verlag Peter Meili, Schaffhausen
1991, 210 Seiten, Fr. 29.-.

Die Ereignisse rund um Aufstieg und Fall
der ersten Bundesrätin haben die Menschen
in unserem Land tiefbewegt. Nimmt man
die Medien und die Politikerworte ernst, so

war zum Schluss die Verurteilung von Elisabeth

Kopp durch die Bürgerinnen und Bürger

einhellig - und der Freispruch durch das
Bundesgericht wäre demnach auch unisono
mit Empörung aufgenommen worden.

Nur wenige Monate nach dem Lausanner
Urteil brachte eine breit angelegte Umfrage
vom «Tages Anzeiger Magazin» (Zürich)
allerdings ein erstaunliches Resultat zutage.
Befragt nach der bedeutendsten Schweizerin,

nannten an erster Stelle über 50 Prozent
Elisabeth Kopp; weit abgeschlagen folgten
die nächsten Nennungen wie zum Beispiel
Johanna Spyri. Daraus kann man den
Schluss ziehen, dass die Burteilung der
Affäre Kopp komplexer ist, als die Schlagzeilen

der Enthüllungspresse glauben
machen wollten.

Genau ein Jahr nach dem Lausanner
Freispruch präsentiert die Genfer Philosophin
Jeanne Hersch als Initiantin und Herausgeberin

ein Buch mit dem aufrüttelnden Titel
«Rechtsstaat im Zwielicht. Elisabeth Kopps
Rücktritt». Rechtsstaat im Zwielicht? Auf
diesen Vorwurf reagierte die Boulevardpresse

mit beleidigender Arroganz: «Absurder

geht's ja wohl nicht mehr, Frau Professor.»

(«Blick», Zürich, 13. 2. 1991)

Es gab aber auch eine ganze Reihe von
Journalisten, die der Befund von Frau Hersch
zur institutionellen Krise in der Schweiz
nachdenklich stimmte. Die 18 Autoren des
Buches legen in ihren Beiträgen eine ganze
Reihe von Belegen auf den Tisch. Sie sind es

wert, von der Öffentlichkeit wahrgenommen
und diskutiert zu werden. So wurde im
Endeffekt das Prinzip der Gewaltentrennung

durch die Parlamentarische
Untersuchungskommission, die sich mit dem Fall
Kopp beschäftigte, die sogenannte PUK I
(Präsident SP-Nationalrat Moritz Leuenber-
ger), zum Teil verletzt. Unstatthafte
Vorverurteilung - selbst durch Juristen - war gang
und gäbe. Die Boulevardisierung und
Effekthascherei einzelner Medien führt zu

eigentlicher Desinformation und zur
Aufpeitschung von Emotionen, die ein Bild der
Schweiz vermittelten, das man im Ausland
bis jetzt von den nüchternen und sachbezogenen

Schweizern nicht hatte.

Dies alles kontrastierte auffallend zur
Rigidität, mit der die Bundesrätin politisch zur
Verantwortung gezogen und in eine Situation

gebracht wurde, in der die Staatsraison
den Rücktritt unumgänglich machte.

Zweifelsohne wurden die schweizerische
Gesellschaft (oder das, was man als
veröffentlichte Meinung sich von ihr vorzustellen
hat) und die Institutionen unseres Staates
(bis hin zu den Medien, der vierten Gewalt)
durch die Vorgänge rund um die Affäre
Kopp überfordert - dieselbe Unfähigkeit
zum angemessenen Entscheiden und Handeln

haben wir seither anhand einer ganzen
Reihe von Beispielen wieder und wieder
vorgeführt bekommen: Abstimmungsresultat
der Armeeabschaffungsinitiative, Fichen-
Skandal, Bewältigung des Asylproblems,
Ausrichtung auf das Europa von morgen,
Drogenproblem, Unregierbarkeit der Metropole

Zürich, PUK II und der parteipolitische
Missbrauch von P 26 und P 27 usw.

Dies alles steht in einem engen Kontext zu
den Bedingungen, wie der «Rechtsstaat ins
Zwielicht» kam und wie sie durch das neueste

Buch von Jeanne Hersch zur Debatte
gestellt werden.
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Ex. «Rechtsstaat im Zwielicht.

Rechtsstaat

im Zwielicht
Elisabeth Kopps

Herausgegeben von Jeanne Hersch.

fmz Baumann, Robertc. Bernhard,

Michel A. Halpéhn, Jeanne Hersch,

Werner Kâgi, Hans Georg Luchrnger,

Emst Wei RichardMea,

Monika Scherrer, Jörg L Sîeinacher,

Sigmund Widmer.
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Elisabeth Kopps Rücktritt», 210 S.,
Fr. 29.-
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Buchhandlung SOI
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3000 Bern 6
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Frau Hersch hat uns zur Mitarbeit an dem
Buch aufgefordert, und wir haben das Angebot

dankbar und in der Überzeugung
angenommen, damit einen Beitrag zu leisten, der
auch die demokratieethische Ausrichtung
des SOI unterstützt.

Als kleine Leseprobe wird nachstehend jener
Teil des Textes von Frau Professor Hersch
veröffentlicht, der sich speziell mit den
Medien befasst.

Monika Scherrer
Jürg L. Steinacher

Leseprobe

Einstimmigkeit gegenüber war ich schon
immer misstrauisch. Das Leben hat mich
gelehrt, dass die Meinungen der Menschen
von Natur aus auseinandergehen und dass es

bei Einstimmigkeit auf irgendeine Weise an
Freiheit fehlt. Quasi einstimmige Wahlergebnisse

lassen meistens auf totalitären Druck
schliessen, einstimmige Urteile und Meinungen

auf Manipulation.

Jedenfalls trug die relative Einstimmigkeit
der gedruckten und elektronischen Medien
(im Fall Kopp) wenig dazu bei, die Klarheit
zu fördern und Vertrauen wiederherzustellen.

Zunächt hatte man den Eindruck, dass eine
solche Einstimmigkeit, in irgendeinem ähnlich

geführten Feldzug, schon allein durch
die ihr eigene Gewalt jeden beliebigen
Menschen zu Fall bringen könnte. Gegen den
Schnüffelstaat kann man sich immer noch
an die Presse wenden; gegen die Schnüffel-
presse aber, woher soll man da Hilfe erwarten?

Sie hat das Recht, ihre Quellen zu
verschweigen, und die Möglichkeit, ihre Opfer
unermüdlich durch Wiederholungen zu
plagen; sie richtet sich an Schwächen und
Neidgefühle des Publikums, an dessen
Neigung zu tugendhafter Empörung; sie lässt

gegen sich selbst keine Kritik zu; und
schliesslich ist sie oft fähig, was ihr nicht
passt, einfach totzuschweigen. Sind wir nun
bereit, die Legitimität dessen anzuerkennen,
was man heute «Recherchierpresse» nennt,
so wird es wohl notwendig sein, sie in naher
Zukunft einer Kontrolle zu unterstellen.

Freilich war man zur Annahme geneigt, dass
die Quasi-Einstimmigkeit der Presse der
Einstellung des Volkes entspreche. Dies traf
jedoch nicht zu. Jeanne Hersch

Jeanne Hersch

Das Buch «Rechtsstaat im Zwielicht. Elisabeth

Kopps Rücktritt» umfasst neben einem
Beitrag und einem Vorwort von Jeanne
Hersch noch Texte von Pierre Arnold, Elsie
Attenhofer, Gustave Barbey, Fritz
Baumann, Roberto Bernhard, Rudolf Friedrich,
Carlos Grosjean, Michel A. Halpérin, Werner

Kägi, Hans Georg Lüchinger, Ernst
Meili, Richard Merz, Monika Scherrer, Jürg
L. Steinacher und Sigmund Widmer. Die
französische Fassung erscheint ab 15. März
bei der Edition l'Age d'Homme,
Lausanne.
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